
N m t ß -^ . .^ 7 B l a t t .

^ . ^ l46. Samstaz Zen s. December 1833.

E5ubn-m?il - ^erlautbarunZett.
z. z . 63o. (2) N r . 95 l9 j i5n6.

E d i c t .
Von dcm k. k. karnth. S tad t - und

Landrechte wird hiemit bekannt gemacht: Es
sey über das Gcsuck der Mari« Winlerstcller,
nun verchellchten Stangele, bürgert. Fleisch»
haucrmli, 5nb N r . i l in der Volkcrmark-
ter-Vorstadt hier, in die Ausfertigung der
Amsrtlsanoys-Edicte rücksicktllch dcr, aus dem
Schuldbriefe des Joseph Wmtersiellcr, 6äo.
i . Ap r i l , er jnrad. l ^ . September 178^/ an
korcnz Lackner, auch ihrem zum Magistrate
hur dienstbaren, hmter dem Hause N r . 5 ^ l 1,
in dcr, Völkevn-arktcr - Vorstadt liegenden drei
Tagbau groß«n Grund , dcn hinter dcm Hof-
garten liegenden ^wei TaZbau großen Grund,
und den hmter dem Glannfiuffe liegenden dr>i
Tagbau großen Grunde in clo^ila haftenden
Satzpost pr. 2nc» st., gewilliger worden, ^s
haben demnach alle Jene, welche auf gedachten
Schuldbrief aus was immer für ememRecht?»
gründe Ansprüche machen zu können vcrmei»
nen, selbe binnen der geschlichen F îst von ei-
nem Jahre, sechs Wochen und drc, Tagen uor
diesem k. k. Stadt» und kandrechte so gewlß
anzumelden und darzuthun, als widrigens auf
weiteres Anlangen der Maria Wmtersteller,
nun verehelichten Srangele , oberwahnter
Bchuldbrlcf nach V ^ l a u f dieser ycsehlxDen
Flist für gttödtet uno wirkungslos crklä't
werben würde. -» Klagenfurt am Ja. März

I n Ermanglung eines Präsidenten:
Gche rau tz , k. k. Aftpellationsrath.

Vom k» f. kacnlh. Stadt - und Zandrcchte^
S e i d e l .

z. Z. 62g. (2) N r . H5i9jl5c)7.
E d i c t .

Von dem k. k. karnth. Stadt- und Land,
rechte wird hiemit bekannt aemacht: Es sey
über das Gesuch der Mar«a Wintersscller, ge»
genwärtzg verehelichten Stangele, bürgerlichen

Flclschhauerinn in der VölkermarkterlVorsiadt
Nr . i l in Klageli furt, in dle Nusferligung
der Amortisatlons-^ticte rücksichtlich der, aus
dcm Schuldbriefe des Joseph Wintersteller,
(lllc,. 1. April 176^, et, i in^l). 6. December
178/l, auf Michael Lackner lautend, auch ih,
rem zum Magistrate hier dienstbaren, hmter
dem Hause Nr . 5 ä j i i , in der Völkermarktcr
Vorstadt llkgendtn drei Tagbau großen Grund,
auf den hmter dem Hofgarten liegenden zwei
Taghau großen Grunds/ und den hinter dem
Glannfiusse liegenden drei Tagbau großen
Grunde in clobn« haftenden Satzpost pr.
20N ss., gewilllact worden. Es haben demnach
olle Jene, welche auf gedachte EatzpoÜ aus
was lmmer für einem Rechtsgru^de Anspruch
machen zu können vermeinen, sllbl binnen der
geschlichen Frlst vvn einem Jahre, sechs Wo--
chen und drei Tagen vor dlcsem s. k. Stadt»
und itandreckte so gewlß anzumelden und dar-
zuthun, wldriaens auf weilcres Anlangen der
obbeNHnntc Schuldbrief nach Verlauf dlescr
gesetzlichen Fr,ft für gctödtel und nichtig er-
klärt werden würde. — Klagcnfurt a«n Zo.
März iK55.

I n Ermanglung cmes Präsidenten:
G c h e r a u t z , f. k. 8lppelIations,Rat^

Vom k. k. kälnlh. S t a d t - und kündrechte:
S e i d e l .

Atavt- !lnv lcllwrrchtliche Verlautbarungen.
z. Z^ 3/z6. ( I ) N r . 2061.

Vun dem f. k. Stadt? und^andrechte in
Krain wird anmlt bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Andreas Wal land, Be-
Ntsiziaten zu S t e i n , in die Ausfettigunz der
Ümortisations'^dlcte rücksichtlich des, über ein
von dir Benesi;illten,Güll 88. l i i n i l ^ u s ot
I^oonlncli zu E t t i n , für das Jahr iLc»6 Mlt
i/>5 st. 27 2 ^ kr. gfleissctcs Zwangsdarlehen
o«lsgestcllten, angeblich in Verlust aercthencn
DarlehensscheinhS vom Jahre 1606, gervllll-
get worden. Es haben dlmnach alle Jene,
welche auf gedachten Zwangs-Darlchtizeschein
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a«ls was immer für einem Rechtsgrunde An,
sprüch? machen zu können vermeinen, selbe bin-
nen der g^etzllchen Fr l f l von emem Jahre ,
sechs Wochen und drel Tagen vor diesem k. k.
S t a d t - und Landrechte so gewiß anzumelden
und anhängig zu machen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen des heutigen B ü t t e l ,
lers Andreas Wal land, der oogedachte Zwangs,
Darlehcnsschem nach Ver lauf dieser gesetzlichen
Frist für gelödtet, kraft - und wirkungslos
erklärt werden wird.

Laibach den i 3 . März i935 .

z. Z. 5 iZ . (2) N r . 2966.
E d i c t .

V o n dem k. k. tz?tadt, und Landrechte in
K ram wird anmit bekannt gemacht: Es sey

. über das Äesuch der Vlncenj'a Vobi l und Fera
dmanda N e g u l , clc i^IQs. ^. Apr l l d. I . , m
dlt Ausfertigung der Amortisations - Edicte
rüchsichtllch der, auf den Namen Franz Tav.
K r e n n , prc» ca,uriu^<2 lautenden krain. stän-
dischen Alrarial.-Obl-gationen clä«. 1. Novem>
ber l / s jg , N r . 6762, n /,, o a pr. Zoo fi., g.'»
lvllligel worden. Es haben demnach alle Jene,
rrclche auf gedachte Acrarjal-Obl igat ion aus
«vas immer für elnem Rechtsgrunde Ansprüche
machen zu können vermeinen, selbe binnen der
gesetzlichen Frist von e«nem Jahre, sechs Wo-
chen und drei Tagen u>r diesem k. k. Gtad ! ,
und Landrfchte so ge>viß anzumelden und an-
hanssiq zu machen, als im Wldrigcn aiif wc<,
tcres Anlangen der heutigen BtttNcller die olz-
gedachtc Aerarlal-Odliqatlon nach'Unlauf dik«
ser gesetzlichen Frlst f ü r ge lob te t , k r a f t , und
Wirkungslos erklärt werben nnrd.

Lalbach den 8. Apr, l i835.

Z. ^7^7. (2) 2(1 Nr . 9 / l i , ,
Von dem k. k. krainerischen S tad t : und

Landreckte in Kraln w.rd hlemu kund gemacht:
Ee seyen bei demselben zwei Kanzelllstcnstlllen
mit dem jährlichen behalte von ^00 fi., und
dem Worrückungsrechte in den höhcrn Gehalt
von 5ao fi. und 600 ss., in Erleolgung gekom?
men. Daher dlcjenigen, welche sich darum
bewcrbsn wollen, lhre mir den erforderlichen
Zeugnissen über die zurückgelegten Studien
und Moral i tät belegten, eigenhändig geschrie-
benen Gesuche, worin sie auch anzuzeigen ha-
ben , ob sie der krainerischet'. Sprache kündig,
und in wie fern sie mit einem Indwiduo die-
ses k, k. S tad t - und iandrechtes verwandt
oder verschwägert sind, binnen vier Wochen
vom Tage der Einschaltung dieses Edictes in

die Laibachcr Zeitung auf die vorgeschriebene
Ar t an diese Stelle gelangen zu lassen haben.

Laibach am 2. December i835 .

z- Z- 427- (3) " " N r . 2485.
Von dem k. k. S t a d t - und Landreckte

in Kram wird dem Friedrich Denner, dessen
Aufenthalt unbekannt <st, und seinen eben-
falls unbekannten Erben mittelst gegenwärti-
gen Edicts erinnert: Es habe wider dieselben
bei diesem Gerichte Franz v. Schiwitzhoffen/
unterm 20. März d. I . die Klage auf Ver-
jährt - und Erloschenerklärlmg des, auf dem
Gute Schlwitzhoffen mtabulirtcn Schuldschei-
nes, äclo. 26 November 1799, pr> 700 si,,
eingebracht, worüber die Tagsatzungen zur
Verhandlung auf dcn 6. Ju l i d. I . , Wor-
lmttags um 9 Uhr vor diesem k. k. S tad t«
und Landrechce angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten die,
sein Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblcmdcn abwesend sind, so
hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten dcn hierortigen Hof«
und Gerichtsadvocatcn Or. Burger als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichts-Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem besiimnn
ten Vertreter »hre Nechisbehclfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
nahmhaft zu machen, und überhaupt im recht.-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wis<
sen mögcn, insbesondere, da sie sich die aus
ihrer Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst
bcizumcsscn habcn werden.

Laibach den 28. März ,3Z5.

Z. 1692. "(5) ^ N ^ . ^ Z g .
Von dem k. k. tzvtadt- und Landrechie m

Krain wird dem unbekannten Ortes abwesend
den Mar t in Nuard und scmen gleichfalls un-
bekannten Rechtsnachfolgern, mittelst gegen-
wärtigen Edicts ermnert: '5s habe nnd^r dif-
selben bei diesem Gerichte Magdalena Rumd ,
Witwe und Vormünderinn, und l)l ' . Johann
Oblak, Mitoormund und Curator des min?
derjahrigen Victor Ruard , dann i?hristim
Koß gcdorneRuard, beide als Lcopvld Ruarb'-
sche Erben, die Klage auf Ver jährt , und Er,
loschenerklarung des, dem Mar t in N u a r d ,
vermöge Ucbergabs, und Uebernahms-Vertra-
ges, üäa, ^9« September, imab. 26. Np-
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vember 1789 ausgesprochenen Crblhc i lcs pr .
8000 ft. c. s. c. ? eingebracht und'um rlchtcr^
llche Hilfe gebethen, worüber die Tagsatzu-g
auf den 29. Fcbruar i 836 , Vormmags um 9
Uhr del d»cscm k. k. Stadt- und Landrechte
angeordnet wird»

Da der Aufenthaltsort der Beklagten die-
sem Gerichte unbekannt lst, und we>l dieselben
vielleicht aus den k. k. Elblandcn abwejend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf »h«
re Gefahr und llnkosten den hierurligen Ge-
richts-Advocaten Dr. Johann Homann alsEu-
rator bestellt, mit welchem d>e angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-Ord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

Dl? Geklagten werben dessen zu dem En-
de erinnert, damtt sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm»
ten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an dle Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhafr zu machen, und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wlffen mögen, insbesondere, da sie sick dle
auS ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst deizumessen haben werden.

Lalbach den 17. Nooembcr i 3 3 I .

Z . 1691. (3) Nr . 9 g 0 ^ M 6 .
E d i c t .

Von dem k. k. S tad t , und kandrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es scy von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Or. Lucas Ruß,
wider Carl Mayerhufer, wegen schuldiger
l i o n fi. sammt 5 0)0 Zinsen scit iH. Dczem,
bcr i 63o , und Executionökosten, in die öffent-
liche Versteigerung des, dem Erequirten gehöri-
gen, auf «737» si. geschätzten Gutes Klivisch,
und des auf 2 lH fi, 20 kr. geschätzten, all?
dort befindlichen tuncins in5l,ruci.ii3 gcwilligct,
und hiezu drei Termine, und zwar: auf den
12. October, ,6 . November und 21. Dezem-
dcr d. I . , icdesmahl um la Uhr Vormittags
vor diesem k. k. Stadt - und Landrcchte mit
dem Beisätze bestimmt worden/ daß, wenn die-
seö Gut mit dem iVniänz in8i.i-uc:l,n8 weder
bei dcr ersten noch zweiten Fcilbietungstags^ »
zung um den Schätzungsbetrag oder darüber
an Mann gebracht werden könnte, selbes bei
dcr dritten auch unter dem Schatzungsdetrage
hmtimgegeben werden würde. Wo übrigens
den Kaustustigen frey steht, die di?sifälligen '
Acitat'ionshedingnlsse wie auch die Schätzung
in der dießlandrechtllchen Registratur zu den i
gewöhnlichen Amtsstunden oder bei dem E.re-

cutionsfühver Dr. Lucas Nuß einzusehen und'
Abschriften dauon zu verlangen.

Laibach am 10. September ,835.
Nr . 9903. A n m e r k u n g . Auch bei der

zweiten Feilbietungstagsatzung hat sich
kein Kauflustiger gemeldet,

Z. »690, (.3) N r . 965l. '
V'on dcm k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen dcr k. k. Kammcrprocuratur, in Vertre-
tung der Kirche und Armen der Pfarre Vel»
des, als bedingr erklärten Erben, zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach dem am 4. Au-
gust l. I . zu Vcldcs ab intesdalci verstorbenen
Pfarrer Lorenz Poklukar, die Tagsatzung auf
den 20. Jänner k. I . i 336 , Vormittags um
g Uhr, vor diesem k. k. S tad t - und Land»
rechte bestimmet wolden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für
cinem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
meinen, solche so gewiß anmelden und rechts»
geltend dcn'thun sollen, widngens sie die Fol-
gen des §. 8iä- b. G. B . sich selbst zuzuschrei-
ben haben werdm.

Laibach den 17. November i835.

AtMtliche Verlautbarungen.
Z. 1664. (3) N r . 1 5 7 Q 6 . M

G t r a f e r k e n n t n i ß .
Von dlr k. k. Eameral-Bejirks-Verwal»

tung wurde wider Thomas Leskovar, Halb-
hübler zu Lel ipolol l , Haus-Zahl 15, im Be-
zirke Lnrlava ,n Untersteyermark, auf der
Grundlage der durch das k. k. Magazinsamt
in Oberlaibach abgeführten Untersuchung,
nachstehendes Erkenntniß geschöpft. — D a
derselbe am 2 l . October 18)4 in Oberlaibach
mit zwei wollenen und einem seidenen Tüchel,
welche Waarenartikel von den Sachverständi-
gen auf l st. 20 kr. geschätzt und als auslan-
disch anerkannt worden sind, betreten wurde,
so werden diese drei amlandlschen Tücbrln m
Folge der §§. 2 , 62, 8 6 , g5 und 102 der
Zollordnung vom 2. Ianncr i / 8 3 , »n Ver?
bindunZ mtt dem Gubcrnial-3!rculare vom 29.
I u l l 1814, Z- 99^1 - in Vclf^.ll gesprochen,
nebst dem aber Thomas Leskouar noch zum
Verluste derbereits erlegten doppelten Werths-
strafe von zwei Gulden 40 kr. h,ermit verur-
theilt. — Dieses Straferkenntnlß wi rd, da
der gegenwartige Aufenthaltsort des ThomaS
Leskovar nicht ausaemitlclt werden tonnte,
mit dem Beisatze öffentlich bekannt gemach!,
daß wenn derselbe binnen drei Monaten, vom
Tag? der drttten und lrtzten Vmschalzuna. des
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gegenwartigen Erkenntnisses in die Zeitungs-
blatter, sich nicht melden, und innerhalb dleser
Frist weder den Gnadenweg bei dieser k. k. Ca«
meral-Vezitk^Verwaltung ergreifen, noch die
k. k. Kammerprocuratur in Lalbach bei dem k.
k. kramenschen E t a b t - und Landvechte auffor,
dern sollte, das wider ihn gefällte Erkenntniß
in Rechtskraft erwachsen werde. — Läibach
am 23. November i L 3 5 .

Z. 1685. (3) ^ r . I9 i5/^3oc)0. D.
C o n c u r s l V e r l a u t b a r u n g ,

ss Nachdem die zweite AmtsschreibersjUlle
sn der Gtaatshevrschafc Flitsch, mit dem da»
mit verbundenen Gehalte jahrl icherDre i h u n«
d e r t G u l d e n , dem Deputate jährlicher
sechs W i e n e r K l a f t e r h a r t e n B r e n n -
h o l z e s , und dem Quartiergelde jährlicher
D r e i ß i g G u l d e n E. M . , in Erledigung
gekommen ist/ so wird hieinit zur provisori-
schen Besetzung dieses DielistespHsten der C o n<
c u r s b i s 2a. D ecen» ber l. I . ausgesckrie,
ben. — Diejenigen, welche sich um diese Be-
dienstung zu bewerben wünschen, haben ihre
Gesuche gehörig documenlirt und mit genauer
Nachweilung ihres A l te rs , S tandes , ihrer
Mora l i t ä t und Ausbi ldung, dann lhre b^hcr
geleisteten Dienste, die Kcncumß der deutschen,
krainerischen und allenfalls auch der italienl-
schen Sprache, und die Kenntniß uon der Land»
amtirung und Nechnungs? Manipulat ion auf
Staatsgütern, in dem öden bezeichneten Ter-
mine im vorgeschriebenen Wege bei der k. k.
Cameral-BeznkslVerwaltung in Görz einzu«
telcheli, und m dem Gesuche auH anzugeben,
ob und in welchem Grade dieselben mit emcm
Beamten der Glaat^hcrrfchafc Flitsch ,cr:vandt
vder verschwägert sind. —» V o n der k. k. illy«
rischen ^ameral-Gefal len^Verw^ltung. Laibach
am 25. November »325.

l? d i c t.
V o n der ?. k. Verggerichts? Subst i tut ion

' in Laibech wi^d durch gegenwärtig?« Eblct be«
kannt gemacht: Es habe bei diesem E-'crichte
Herr Rcnmund von I a b o r n l g , zum Behufe
ber löschunss zweier auf seinem Stuhlhammer-
werke na 81clp^0 bei Ncumalk l l haftenden
Satzpostcn, nachfolgende Klagen eingebracht:
3) wider den Her-n Ecljetan und Frgu Esihel
von Iadorn lg sel., dan^ ihre Erben, aufNer«
jähr t - und Erloschen « Erklärung des Ueber«
gabs»E?ntractes (1<Io. 2 6 . , i n ^ d u l a w 27.
August 1789, Absatz6, pctuVerpfl ichtung de»
Zahlungblnstung eines zweiten Hammers, unl

d) wider den Herrn ssajetan und Frau Esther
von I a b o r n i g , dann d»e Gcschwlsser des H rn .
Andreas Daniel von Iaboreiig und deren Er-
ben, auf Ve r j äh r t , und Erloschen,Erklärung
des UebergabS-Contractes clclu. «ss , j n ^ l /
27. August 1789 §. 7 , hinsichtlich eingeräum-
ten Vorkaufsrechtes. — D a der Aufenthattort
sämmtlicher Beklagten uno ihrer anfälligen Er-
ben unbekannt l f t , und sie uiellkicht aus den
k. k. Erblandern abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf «hie Gefahr
und Unkosten den hlerortigen Hof- und Ge-
richts'Advocaten Herrn Dr . Albrecht?55<^,! i
als Eurator bestellt, mit welchem die ange-
brachten Rechtssachen nach bestehender Gerichts-
Ordnung auszuführen und zu entscheiden seyn
werden. — Zur Verhandlung der Nolhdurf-
ten sind die Tagsatzungcn auf den 3. M ä r z
1836, um 9 U h r V 0 r m l t t a g s / o o r dic-
ftm Gerichte angeordnet worden, welches den
Beklagten zu dem Ende erinnert w i r d , daß sie
allenfalls zu rechter Felt selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
Rcchtsbehelfe an dze Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gericht? nahmhaft zu machen, und
übc'chaupt im ordentlichen Wege einzuschreiten
wissen mögen, wldrlqens sie sich die aus ihrer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst bel-
zumessen haben werden.

Laibach am 27. November i835 .

'vermischte ^erlmttbarnnMn.""
E d i c t .

A5e I e n r , die beo dem Vellasse tcs zu
H l M e vtlstordsnen Joseph M i t l i t t , aus was
«mmlr fur emcm Ncchtsgrunde einen Anfpiuch
zu machen berechtig zu fe^n glauben, haben sei.
den dey der dichsaNs auf drn 2,. Dezembel l. I . .
i^iuh 9 Uhr vor dl̂ sem Gerichte anbcraumttn Ui«
gmlallonS. und A^andlungstagsahung so gewiß
anzumelden und darzuthun, widrigens sie Nl) die
Folgen teä §. 614 a. b. G . B . selbst zuzuschieben
yabcn.

Bezirksgelicht Weinberg „m 3«. Nov. ,835.

2- '?°2. (2) , I . 3lr. .963^

Asse Jene. die bey bem Verlasse des z» P K ^
dorf verftorbenen Johann hotschevar, aus wag
«mmcr für einem Recdtögrun^c eine» Ansvrnck
«u machen gedenken, haben selben bey dfr die^.
aNs auf den 2 . . Dezember l. I . . Früh y uh, , vor

d'tsem Gerste anberaumten Liquiüat'lsng. unv
Abbandlunaspfteae so aewlß darzushun und anzw

, Nieren, n?ldr,acnS sie slch >ie Folaen dts ^ ölH
d. G. B. s<ldst zuzuschreiben hadcn

Bezirlsgericht Weixelherg am 2o. N«v. ,655»
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F^remven » Nnjeige
der hier Angekommenen und Abgere is ten.

Don 2. Dec. Hr. Heinrich Wikoff, königl. enql.
Offizier, u>d Frau Eugenia Edle von Verengcr, Be-
sitzrrinui beide von Tl'icst nach Wicn. — Hr. Franz
Hofmann, k. k. Major, von Wien nach Tricsi. —
Hr. Bcnclli, k. k. Hauptmann, von Gra'tz nach Viccnza.

Dcn 2. Hr. Johann Veniczky von Venicz und
Miczitty?, k. k wirkl. Gudernialrath, von Wicn nach
Tricst. — Hr, John Musgrave, englischer Edelmann,
von Gratz nach Trieft. — Hr. Johann Edler vou
Sivkovich, k. k. General-Major, Brigade- und Mili«
Illr-Eomm^ndant, von Wien.

Z . H/l/z. ( , ) /^c! (^ud. ^ l 'U i i l . 27037.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Zur Wicderbesctzung der erledigten Lehr«
kanzel der Gcburtshülfe an dcm k. k. Lyzcum
in Laibach wird zu Folge dcs hohen Studien«
Hofcommlsslonsdccvctes vom 9. November l. I . ,
Zahl 6676, der Concurs zu raibach und Wicn
am 6- Februar künfligcn Jahrs abgehalten wer-
den. A lu dieser Lehrkanzel ist ein Gehalt von
jähllichcn Sechshundert Gulden E. M . aus
dem krainischcn Studlenfonde verbunden. Fer-
ner bezicht der dießfallige Professor als Ge-
burtshelfcr lm Laibachcr Gcbärhause e>ncn Gc^
halt vcn jährlichen Einhundert Gulden E. M .
aus dcm Gcdärhausfonde, und für klc Er-
theilung dcs Hcbammcu UtUerrichtcs in kroini»
schcr Sprache, die systemisirtc Ncmuneratil)n
von jährlichen Einhundert Gulden C'. M . aus
dem kraimschen Studicnfonde. — Es habcn
sonach diejenigen Individuen, welche sich dcm
Ccncurse in Lalbach unterziehen wollen, ihre
gehörig documeniirlcn Cou.pctcnz-Gcsuch? rccht?
zeitig dcm Director der mcdlzmlschlchynn glschen
Studien in ^ciibach zu übergeben — U^bri-
gcnö wlrd beinerlt, daß zur Erlangung der
dießfalligen Lehrkanzel die Kenntniß dcr kralni-
schell Sprache unerläßlich sey. — Vom k. k.
illyr. Gudernium. ^aibach den 2 l . Nov. lä35.

Ktavt- mw lanyrcchtliche Verlautbarungen.
Z. 1716. ( l ) Nr . 99^7.

Vc^i dcm k. k. S tad t ' und Landrechte in
Kram l^ird bekannt gemocht: Es scp über An«
suchcn dcs Or. Mathias Kautschitsch, als Machte
habcr der mindnjährlgcn Johann und Maria
Kern, dann der Apollonia Grünthal, gcbornen
Kci-n, ols erklärten Erben, zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem am 29. Jänner 1814
zu Unttlfering ohne Hintnlnffung einer letzt«
willigen Anordnung verstorbenen Prnnus Smol«
le, die Tagsatzung auf dcn 21. December »ZH5

Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt?
und Landrechtc bestimmt worden, bei welcher
olle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Ncchtsgrunde Ansprüche zu
stellen verminen, solche so gew'ß anmelden und
vcchtsgeltcnd darthun sollen, widrigcns sie die
Folgen dcs §. 815 b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben habcn wc>,den.

Laibach den 21. November i335.

Nnutliche ^7trlantbaruttgen.
Z. i / i3. (l) Nr. ^52^3iä?. I>.

Concurs « Ausschreibung.
Zur ftroviwrischcnWicdcrbcsctzung der durch

die Beförderung dcs provisorischen Forsta^junc-
ten, Joseph Swntzina, als provisorischen För-
ster an.'cr Scaatsherrschaft Adclbbcrg, in Erle-
digung gekommenen Forstadjunctcnsiclle an der
Staatsherrschaft Flitsch im Küstcnlande, wird
hiemlt dcr Concurs b is Ende D e c e m b e r
l. I . ausgeschrieben. — Diejenigen, welche
um diesen provisorischen Dlcnstposicn, mit wel-
chem ein jährlicher Gehalt von E i n h u n d e r t
f ü n f z i g G u l d e n , ein jährliches Quartier«
geld von D r e i ß i g G u l d e n und cin jähr«
liches sechs K l a f t e r 30 z ö l l i g e s B u -
ch e n sch e i t h 0 l z - D e p u t a t verbunden lst,
anzusuchen gedenken, haben ihre Gesuche lange
stens bis Ende December l, I im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde bei der k. k. E^mcral-Be«
zirks Verwaltung in Görz zu überreichen, und
diese ihre Gesuche mit,dcn allfälligcn Studisn-
znignlssen, mit dem Zeugnisse der nut gutem
Erfolge erlernten Forstwissenschaft, mit dem
Zeugnisse über die ßch allenfalls auch eigen c;es
machte Kenntniß der Erziehung und Bewirlh-
schaftung dcs Schiffbauholzes, mit ihrem Tauf-
schcine, ihrem Morali täts- und einem ä n l i -
chen Zeugnisse zu belegen, auch haben sie ih-
ren lcdigen oder verheiratheten S t a n d , ihre
Sprachkcnntmsse, ihre allenfalls geleisteten
Staatsdienste und Kenntniß im Geschäftssiyle
auszuweisen; übrigens aber auch zugleich an-
zugeben, ob sic mit dcn Beamten dcs Vcrwal-
nmgsamtes Flttsch in einem von dem Gesetze
als Anstellungshmdcrniß bezeichneten Grade
verwandt oder verschwägert seyen. »- Von der
k. k. illyr. Cvuneral-Gefällen-Verwaltung. Lai-
back am 27. November i3Z5.

Z ' 1 7 1 0 . I I ) N r . H9273^673. ^ V ^ .
K u n d m a c h u n g .

Bei dem Hauvtzollamtc zu Vlllach ist die
p rov i so r i sche Waarenbcschauersc undM«-
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gazmcurs-Stelle mit tcm Gehalte jahrlicher
5c>Q fi. E. M . , dem Genusse einer freien Woh-
nung, dann der Verbindlichkeit zur Lclstung ei-
ner Caution im Gehaltsbetrage zu besetzen, zu
welchem Ende der Concurs bis 28. December
16I5 hiemit eröffnet wird. — Die Bewerber
um diesen Dienstesposten haben ihr? gehörig do-
cumenlirten Gesuche, in welchen sie sich über
die vorschrlftmaßig abgelegte Prüfung aus der
Waarenkunde, so wie üder ihre bisherige Dienst-
leistung, thr untadclßaftes Betragen, allfallige
Svrachfenntnisse, dann der Gefällsuorschriften
ouszuwelsen und zugleich anzugeben haben, ob
sic mit einem oder dem andern Beamten des
Villacher Hauptzollamtcs verwandt oder ver-
schwägert sind, innerhalb obigen Termines im
vorgeschriebenen Wege an d:e k. k. Vezirks-Ver»
waltung zu Klagenfurt zu leiten. ^ - Von der
k. k« »llyr. Eamcral-Gcfallcn.Verwaltung. Lai-
bach am 25. November i l lZZ.

Z. 17,7. ( l ) N r . l6o42. M .
G t r aferke n n t n l ß .

Von der k. k. sameral-Bezirks-Vcrwal«
tung in Laibach wurde wider Franz Ehrenreich,
Slangknrliter zu Steinberg, Hauszahl - ^
<m Oldenburger Comttat in Ungarn, auf der
Grundlage der durch das k. f. Magazmsamt
zu Oberlachach abgeführten Untersuchung,
nachstehendes Erkenntniß gesckövfr. — Da
Versclb? cm 27. November ,83^ in Oberlai»
bach mit sieben als auclandtsch'ancrkannten,
auf 2 st. i 5 kr. geschätzten baumwollenen Tü-
cheln > dann m:t ncno 10 Pfund Kaffch, lm
Wirthe von 2 ß. Zo kr., und endlich mir n?»
'.0 25 Pfund, auf üo kr. bewertheten Felgen
beteten worden ist, ohne d«eft Waarenarklk-l
rorschrlflmaß'g in Optschina angemcldcl und
vtlzollet zu haben, so werden solche m G ^
mä^hkit der §§. 2 , i 3 , 6 6 , g5 und 102 ^>ir
Zoüordnung v5m 2. Jänner i / 8 3 / »n Ver-
bmdung mlt der illyr. Guberniül-surrej-de vom
29. I u l l i L i ä , Z. c ) I i ! , in Verfall ^cwrochtn,
unv Ehrenrelch überoicß'nach zum Verluste d̂ s
bcrens erlegten doppelten WerchS, rücksi'brllch
dlr Elcben a'usiandlschen Tü.hel, und der nol.do
l o Pf^nd Kaffeh mit n e u n G u l d e n-Zo kr,
M . M . h>emit virurlhellt. — Das vorstehende
Elkenntniß wi rd , weil der Aufenlhalcsorr des
Franz Chrenreich nicht ausgemulelt werden
k^lirtte, m>: dem Bclü'-ye offcntllch bekannt gc?
müchr, daß wenn derselbe binnm drei MonH»
Nn, vom Tag! d«r drttten und leyten Einschal-
tung dcs gegenwärtigen ErkcnsNnNscs l.", dic
P^cvinziallZcilu^Z?bl.iller, sich incht melden,

und innerhalb dilsi'r ^nst w?der den Gnaden,
weg bei dleser k. k. Camlral<Bejl»ks'Verwal-
tung ergreifen, noch dl? k. f. Kammerprocu,
ratuc in ^albach b?» dem hiesigen k. k. Etadt-
und Landrcchte auffordern würd", dns wldtr
ihn gefällt« Ocrgfn^ennmlst >n Rechtskraft cr«
wachen w?r3e. — Uebrnens wird derselbe für
alle dem Gefalle verursachten Unkostcn und
Auelagen ersayostichtig erklärl. — Laibach am
1. December i3 IZ .

vermischte V^rlautbarunZen.
Z. »7»l. ( ' ) Nr. 1IÜ6.

(3 d i c t.
VonesmAcznlsqer'll 'te de: h?tlsäaftE<dns?-

berg wird bekannt ssemächt: lZö fco üder Ansu,
chen dss I^cod Salsaischeq, in >ie executive Feil«
biellniq öer, auf die dem Anton Mociz ßchöligcn,
5iit» Rlce. 3 l , . 4«5, l>er Hellfcdakt RaolischeKtientf«
baren Viertelt)ude, intabulirten Forderung des
Georss Iu i l t i z , pr. 52o st. ü . M . , wegf/l t̂ eg
Lal-auf haftenden und rück^anti.'.en ^ ^ p l l s ^ ^ g
ps. 5^2 j ^ . f.^mmc Nerenvildinslichsciten gcwit»
l lg t , zur Vornahme ocrsllt'tn der 25. De,<mbkr
,l^5l), der 20. Kännel und 23. Februar iÜ56, j f :
desmahl un'. 9 Udr Vormittags in dieser Geiichls.
tanzlei mu dem Anhange bestimmt woröe» , daß,
wenn diese Forderung dei der ersien oder zueilen
Fellbietungslagsayung um den Nomitial'.relth pr.
520 st. nicht an Mann g?braä)l warden könnte,
dieselbe beider dritten auch unierdemselben hintan«
gegcven lrerten würdl!.

Bie tießfaliigen Licikationsbe^iti^nisse könncn
zn d:n gewöhnlichen ,lll^löstunc,en in dieser Ge°
llchlbl^anzlcl ringcschen lveicen.

B?zlltögerlchl Schnecoerg « n »4. ^l?v. l32)

Z. !7»2. (1) I . Ns. i34o
l? t i c t.

Alle Jene, die i?ci dem Verlaffc des a,v 5.
November »655 zu ?Itramos<?u verstorbenen Mi^
c!)^el Goriup, au5 was urnner für einem Recdtb<
glu:>oe einen A^spcucd zu ma^cn ^ t c n l e n , du>
h^n salben bei icc dießfal^s auf din 22. Dezeip?
der iL5ö anqearenelen Llquidationö» und Adh^tid.
lun^stagsatzu^q so gewiß anzum lden und i^ürzu'
t i:un, a!ü sie sich t r i l l i o n s tle Folgen dtö §v
Li4 b. G. B . sclks^zuzuschlciben haben rru«-^^,

Bezirls^elicht (^ä^eebcrg kc^ n . Ne>?. >^2^,

Z. , 7 ^ . (2) Nr. 572^,
K- d k c l.

Von dem s. s. A ^ u k ^ s i c k t ä der UmZetun.
qen Laibacds wild hiemtt belannt gemacbl: «Hg s«y
Loren; Nodida ron 82i,l<?,, we^en üv!«r Vc lmö.
gen^edahlunq, als Verfch^endc,- erklält^. und ibn^
zu ftiner 'I^slcctunq ssranz Wlöl^n von eb^n.
dort, a'.s üur^tor bcsiellt N'orke'?.

I^decminn wirö demnach hiemit y?n,'^i'«i?:,
sich nnt dem ,-!3i>aä'len L^rcn; UoN^Ä in isgcnd
ein N.-^^a^'^'ä^ «irzuiasifn.

Laidal' ^'n 28. 3^oimher tl<3^.
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Z. »70l. (2) Nr . l i U l .
E d i c t .

Alle Jene, welche auf die Verlassenschaft der
zu I^U20ZI!2 in Plemont mit hlntcrlossung einec
lc^lwiNl^en Anordtluncz verstorbenen Katharina
Oencsoa, erstlich vercdllicht gewesene P rino, Klä»
inerin V!)N I^lic», auö lvüb immer für einem
Rechlsgrunde einen Anspruch zu macken vermei«
m n , hvidtn solchen bey der auf ten 2c>. Dezem«
dec ,635, Früh 9 Uhr in dieser OenHlütunzlei
bestimmt«» Tagf^hung so gewiß anzumelden, als
sie sicv wlüci^enZ o«e i^lgsN des §. d l ^ a. d. (Ä.
B.-jelost zuzujoreioen hadcn weiden.

^t. K. BezillSgellchr I v r i a am 2o. Novem«
bcr i^35.

( Z o n v o c a t i o n
d?r Pcrlüßsä:uloner und Gläubiger nacb dem,
auf der Insel Maria am Sce verstoidene« ^>lie»

ster Herrn A n t o n M u U e o .
Non dem/ mit verehrter ^ufcdrisr des hoch-

lädl. t. t. Slcidt. und Lant:cchlK zu Laidach, vom
T3. October lL55, Z. 3 ^ 5 , dele^irlenj Neziltsge.
richle der Eamelalhtrtschasl Vetoes rrir2 hiellntt
betonn? gemach::

Man hade znr lZrhcbuna dc3 Act lv, und Pas«
sirstHndes nach 0em, am 28. Fedruar i635 te.
ftalo auf oer Insel U. L. I . am See velstorbe»
nen Echloßlüplan, Hochwültlgen Herrn Anton
M u l l : y , die ^ l q u id a cio ns - T ^ g s a y u n g auf
den 16. Dece.noer l855, Fiüh um 9 Uhr in der
Amtstanzley zu V»'ldcb angeordnet.

(i'Z wtro'cn demnach Jene, rrclche zu tem >1?»
dachten B e l l t e ctcoüö schulvi-n oder c,n densel»
t'en einen Anspruch stellen zu können vermeinen,
hicmit rorgel^dcn, an bem sejigeseorin 'Tage, (Zt.
sterc «hre schulden zur gelr'sfenhafren Aumzltung
zu bringen, L^htcre hingegen, zur Geltlndmcxyung
ihlel Folterungen entweder pcrjonllch, ooer durcy
ßehöilg Be^ollmäHtigte zu rrschilnen.

Bom landrecdclich - ocleijirten üezillögetichte
zu Vclccs am »5. November »555.

Z. 16^». (3) ^ Nr . S553.
L i c i t a t i o n , e x e c u t i v e ,

bet dem Stepdan Sä'uschnig zu Nruming in der
Wochein geh^li^en Drncclhude.

Vcn dcm Neznlöztlickie der (Zameralherrfchast
Velteö wird hiermit desannt gemuckt: Gü sey udcr
Ansuchendes Herrn Ioftph Eporn von Rcidmaimb»
tccf, lHessionäl des Pcunus Huppanz ron Ncudozf,
in tie crccutivc Beräuherung der, dem Sccphan
Eäufthnig zu Neum'ng) Pfarr Felsttiß, qebüri.
g l l l , del lodl. Eame^lh2rrs^sc Veldeb öud Urb.
Ätti'. l23 i dienstoal/n, auf 602 si. 20 tr. gel,chfNä>
ßcschähten Driltelhuöe samnu An - und Zugehör
ßctrllllget, und zur Vornahm? derselben t>er i » .
^lioremder, i u . Dec«mder lU^ä, und ^o. Jänner
«^56^«^öma l B^lN'.itca^s um ĉ> U!>r, im Olle
trc ^i?aticät mit dem Anhange ticlll!?imt w0lcff>,
taß , lvcnn dlcse Rcalicäl dei dtl.el?t.'n oder zwci.
tcn ^cildictungö'Tags.itzunz r.iä t n-cniastens uni
cln ScdähÄN^wcltd,oder dülüber c>n Mann ac.
tlacht r.'ccecn^llie, dieselbe scc^nn bei dei.- dn l^n

Fcildietungstagsayunss aus) unter dem Schätzung?«
werthe hintangegeden rrcrdcn würde.

Es werden daher Kauliustlge, und insbeson«
dtls die inlabulilten Gläubiger, Letztere zur Bel -
rradrung idlel Rechte, hiemit zur Eischeinung ein-
geladen.

Die Licitationsbedmgnisse, so wie die darauf
hastenden Lasten, tonnen in hieroltiger Amtslanz«
lty lin^cschen werden.

Brz'tlsgericht Veldes am 27. September iL35.
A n m e r l u n q . Nachdem bei der ersten Zeillne»

lung lein Anl^ot gemacht wurde, wnd die
zweite, am 10. December »855, abgehalten
werden.

Z. i?!5. (I) — — — — — —
A n z e i g e .

Johann W.eber, Frauenklcider-
macher, wohnhaft am alten Markte
Nr . 20, empfiehlt sich einem hohen
Adel und verehrungswürdigen Pu -
blicum um geneigten Zuspruch, und
verspricht nebst eleganter Arbeit nach
neuester Mode und GeHmack, schnell-
ste Bedienung und möglichst billige
Preise

3. 1699. (2)
Bei AcsxolÄ Valernsll i , Buch-,

Kunst, und Musikalienhändler in ka»bach,
wird mit 3 f l . I o kr. P rä n u m era t i o n
angenommen auf den erstcn Thcil dcs thco-
-l-etisch.-practischcn Lchrbuchcs dcr Tonsetzkunst,
für den Unterricht am Präger Eonscrvatonum
der Musik, bearbeitet v. Fr. Dionys Wckcv,
Director dlcscr Lehranstalt. Prag. gr. 6. brosch.

l^chon die allgemeine theorensch-practische
V o r j c h u l e der Musif , und rorzügüch dcis
theoreiisch-practische Lehrbuch der H a r m o ?
n i c und d es G e n c r a l b a sse s in ^ 2h,eil?n,
von dem berühmten Fr. D . W e b e r / ,sin,d
wegen ihrer Deutlichkeit, Faßlichkeit, Vol l -
ständigkeit, system. Ordnung und NclchthuP
an erläuternden Beyspielen, sowie auch von
practischcn Ucdungsstückcn alsausgezc >..ck n e t
allgemein anerkannt worden, daß dle Verleger
zu diesem neu erscheinenden Werke nichts hinzu
zu fügen haben, als daß es an Interesse und
Wichtigkeit des Gegenstandes noch höher steht,
und besonders allen Icncn sehr willkommen
scpn wi r? , welche sich selbst, ohne Beyhülfe
cincs L.ch'.crs, im Contrapunctc und m allen
übrigen zur TonsclMnst noch erf^derlichen
'3rvcigen gründlich zz< m-tt'.'lichtcn wünschen.
Von oberwähntcn Wcrkcn kostet W c b c r S
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Fr. D . theoretisch-practische Vorschule 3 fi.
Lehrbuch der Harmonie und des Generalbas-

ses, 4 Theile i ^ st. , und können auf Be»

siellung baldigst durch Obigen bezogen werden.

Z . 1 7 0 6 . ' ( 2 ) ^ '

Aach'richt.
Es sind zwölf Tausend Gulden

im Ganzen oder auch in kleinern Par-
thien, jedoch nicht unter 5c»o fi. zu
vergeben. Jene, welche das ganze
Kapital oder Thcildeträge davon ge-
gen normalmäßige Sicherheit zu 'er-
halten wünschen, werden ersucht, sich
an Herrn Docwr Mar. Wurzbach
Nr. 171 , im zweiten Stocke, in den
gewöhnlichen vormittägigen Amts-
stunden , oder in portofreien Brie-
fen zu verwenden.

Laibach den 2. Dezemb i33Z.
3. ^97. (5)

Z000 fl. C. M. liegen gegen ge-
hörige Sicherheit zu Z 0i0m ganzer
oder getrennter Summe/jedoch nicht
unter 1000 fl. zum Ausleihen bereit.
Die Auskunft wird in der Kanzlei
des Hof- und Gerichts-Advocaten
Dr. Matthäus Kautschitsch, auf der
St.Petcrs-VorstadtNr. 11, ertheilt.

Laibach am 30, November 183Z.

I.A. Edlen v. K.leinmayr'ö
Buchhandlung in Laibach, ncucrMarkt/ N r . 221,
find folgende neue Schriften angekommen,

und um beigesetzte Preise zu hadcn:

Gilbert, I . P. , die Himmelspforte. Ein
vollständiges Oedet « und Aütacttlibuch. M i r
5 Kuvfecn< ü. Wien. geh. 3 fi. in Le'cr ged.
4 st. 5o tr .

Herzog Fr. T - , vollständige Sammlung
der Gesetze ilder düs Schubweftn im K^iseilhume
Oesterreicy. qr. 6. Wien. 5 si.

^ Roßhirt, i)r. C- F., die Lehre von den
Vermächtnissen nach römisch?:« Ncchle. 2 TheUe.
gr. 6. Heidelberg, 7 st. 3n kr.

Lottjl'.gcr, K,, Handbuch der Porzellan'
maleret. 8, Quedlinburg. Hö kr.

Rcider/ I . E. v., das Ganze des Wcin-
haufs, 9, Leipzig, i si. 00 Hr.

Bilder-Conversationt^exicon, ösierreichi-
scheü naNlrhistorischeZ, mit colorirten Abbildungen.
4« Wien. 1 . — 7. Heft.

Reist, viermalige, durch das nördliche
Eismeer, auf der Br igg Nomaja SenUza , in den
I ^ r e n i ^ 2 , bis l">2H , aur^eführt vom Capital!, '
Lieulenaitt F. Litke. Alis dcm Nussischc» ül,'crs«L^'on
A. Ermail. 3. Ber l in . 5 fi. 24 lr.

Orsila und Lcsueur, Handbuch zum Ge-
brailche bei gerichcüchen Ai!5gr,'buiigel! :>nd ?lufhel
blnigen menschlicher Lei^name jedc,, AIl?s!? in freier
Luft, aus dem Wasser i^id de» ?lbcrillo>)s'.!b?n. Ans
dem Fran,;öslschcll, lnit Zusähe» uüd Noien von D r .
E. W . Gtt.ch. 2. Thei l . M i t 4 K z ^ c r i , . gr. 8.
Leipzig. /4 fl. 3o kr.

Adclung, I . G. L., der treue Nothhel-
ferfür studierte und Illistudierte, oderondezuschelides
und eitläreüdes Handwörterbuch dcl jc i^e, , fremden
Wörter, welche in der (Honrersalion vorrixluneA. 5»
Aussah» gr. 8. 9,!ir!ibcrg. 2 si. i 5 cr.

Musculus, C. Th . , Inhalts-Namens-
velzeichliisse nber sämmlliche^Göcde'sche ^ e r k e nach
der Ausgabe letzter Hand. , 2 . S tu t tgar t . Zo kr,

Sammlung, ausgewählte, von sittlich-
rellgiosen Er^bl inigen für die größere SchuljUgeud
i^. Luzern. 56 tr .

Bleich, P. , Glückwünsche zu Gcburts-
U'ad Namcnöfestcn und zum neuen I a b r . nedss
ci,nigen Plüf^ngöredcn. 2. Austagc. 12. Wien.
gch. 3o lr .

neuestes Deklamirbuch für die J u -
gend, oücl Ham'NiUn^ ron O30i,iccn bei Oe«
dacdcnltz und Voltragsüvungen. »2. Wien. geb.

Appeltaucr, I , Elementar Mathematik.
2. Tl). Alls dem Latcinlschen üdtlsftzt v. F^t'»
2< Auftag.'. M n ü Kupscltaflln.' ßl. 3, W « n .
» f». »5 t'.-

Herzcnskron, dramatische Kleinigkeiten.
4. Band. 6. Wien. g ^ . ^z s'.

Lembert, Novellen. 3 Wlen. geh. /,6 kr.
Almanach dramatisier Spiclc für

»82.6. 16. Vz iL^aed. l si. 56 fr.

Schlcsmger/ S - , Joseph Gusikoor und
desilu y o l j ' und St^-od« i5nstcU!nent?. Vin i'ic»
graphisä>astiilis<5cr Betrag zur l i ^u^cn Wül»
digung di<sel außel0locnt!ici,cn l^ls^e>:nln^. M i t
t:e>n Portrait des Vi l l ' ^scn.8. Wi^'U. ^ t b - 4 6 l l .

Tauber, I . , Fencnübungen uno Privat-
bcschäfll^ungen fü? Siui ierent«. Woltl iä) :»üä)
dcn Hlaliikeen des s,cld<nt>n und silvernen gelt.
alters zum Wied<rüb<:cflhen in d!« Ulsprache.
ssür Scdüler der »ten und 2ten Gsaminatica!«
Classe. 2 hejte. 8. Wic i i . Iedcs 3o ?r.

Nachfolge, die, der heiligsten Jungfrau
M a l t a , „ach Tkom^S,ron Kempiö. Neue Auft.
^!. W « n . geh. 56 sr.

Dempp, vr. K. V . , Anfangsgründe der
lich>n,cheii NaturIehre/Zll!iäch>I für Schüler anB^u»
s>.'!v?vrZschuIe!i und für B^:zl?ute überhaupt, g ^ 8,
München. 2 ft.


